
 
 

 

 Der Präsident des 
Schleswig-Holsteinischen Landtages 

 

An die  
Vorsitzende des Innen- und Rechtsausschusses 
Frau Barbara Ostmeier, MdL 
 
An den 
Vorsitzenden des Wirtschaftsausschusses 
Herrn Christopher Vogt, MdL 
 
An den 
Vorsitzenden des Petitionsausschusses 
Herrn Uli König, MdL 
 
im Hause 

Ihr Zeichen:       
Ihre Nachricht vom:       
 
Mein Zeichen: L 209 
Meine Nachricht vom:       
 
Bearbeiterin: Claudia Giese 
 
Telefon (0431) 988-1113 
Telefax (0431) 988-1250 
parlamentsdienst@landtag.ltsh.de 
 
27. März 2014 

 

Volksinitiative „Neue Wege für Schleswig-Holstein – A 20 endlich fertigstellen 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

Vertreter der Volksinitiative „Neue Wege für Schleswig-Holstein – A 20 endlich fer-

tigstellen“ haben mir heute Unterschriftenlisten für die o.a. Volksinitiative übergeben. 

An die Übergabe schließt sich die formelle Prüfung der Zulässigkeit nach § 6 Volks-

abstimmungsgesetz an. Die Überprüfung der Unterschriften nimmt das Innenminis-

terium derzeit im Wege der Amtshilfe vor.  

Zur weiteren Information füge ich das Übersendungsschreiben an den Innenminister 

sowie den Antrag der Volksinitiative zur Kenntnis bei.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
Klaus Schlie  
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 Der Präsident des 
Schleswig-Holsteinischen Landtages 

 

 
 
An den 
Innenminister des Landes Schleswig-Holstein 
Herrn Andreas Breitner  
Düsternbrooker Weg 92 
 
24103 Kiel 

Ihr Zeichen:       
Ihre Nachricht vom:       
 
Mein Zeichen: L 209 
Meine Nachricht vom:       
 
Bearbeiterin: Claudia Giese 
 
Telefon (0431) 988-1113 
Telefax (0431) 988-1250 
parlamentsdienst@landtag.ltsh.de 
 
27. März 2014 

Volksinitiative „Neue Wege für Schleswig-Holstein – A 20 endlich fertigstellen“ 

Sehr geehrter Herr Minister,  

unter Hinweis auf das bisher zwischen dem Landtag und dem Innenministerium 

praktizierte Verfahren übersende ich Ihnen die mir von den Vertrauenspersonen der 

Volksinitiative übergebenen Unterschriftenlisten. 

Gemäß § 8 Abs. 2 des Volksabstimmungsgesetzes in der Fassung der Bekanntma-

chung vom 05. April 2004 (GVOBl. Schl.-H. 2004 S. 108) geändert durch Gesetz 

vom 10. Januar 2008 (GVOBl. Schl-H. 2008 S. 25) bitte ich Sie im Wege der Amts-

hilfe, diese Listen mit dem beigefügten Ersuchen des Landtages an die 

Oberbürgermeister der kreisfreien Städte, die Bürgermeisterinnen und 

Bürgermeister der amtsfreien Gemeinden, die Amtsdirektorinnen und 

Amtsdirektoren sowie in ehrenamtlich verwalteten Ämtern die Amtsvorsteherinnen 

und Amtsvorsteher als zuständige Meldebehörden weiterzuleiten, damit diese die 

Stimmberechtigung der eingetragenen Bürgerinnen und Bürger bescheinigen. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
Klaus Schlie 
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Neue Wege für Schleswig-Holstein e.V. 
 
Volksinitiative zur Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur 
 

           
 
 

Neue Wege für Schleswig-Holstein e.V. -Vorstand: Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtschafts-Ing. Rainer Bruns (Vorsitzender), 
Thies Anhalt (Schatzmeister), Minister a. D. Dietrich Austermann (Schriftführer) – Adresse: c/o Rainer Bruns,  Fasanenweg 5,  

25845 Nordstrand, Tel.: 04842-8558, Fax: 04842-903241, Email: info@a20-sofort.de, Internet: www.a20-sofort.de 

An den Präsidenten des  
Schleswig-Holsteinischen Landtages  
Herrn Klaus Schlie, MdL 
 
Düsternbrooker Weg 70 
 
24105  Kiel                                                                                            Nordstrand, 27. März 2014 
 
 
 
Antrag der Volksinitiative  
Neue Wege für Schleswig-Holstein e. V. - A 20 endlich fertigstellen 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, lieber Herr Schlie, 
 
wir, die Vertrauenspersonen und Vertreter der Volksinitiative „Neue Wege für Schleswig-Holstein e. 
V. –  A 20 endlich fertigstellen“ stellen hiermit gemeinsam mit den mehr als 27.000 Personen (s. 
Anlagen Unterschriftenlisten) aus dem Land folgenden Antrag: 
 
Wir fordern den uneingeschränkten Einsatz des Landtages von Schleswig-Holstein für den 
unverzüglichen Planungsabschluss sämtlicher Teilabschnitte auf der Basis der bisherigen 
Planungen und den Bau der A 20 einschließlich westlicher Elbquerung als strategisches In-
frastrukturprojekt für Norddeutschland. Da der Bau der A 20 wegen dieser Bedeutung absolu-
ten Vorrang vor anderen Verkehrsprojekten im Land hat, muss gegenüber der Landesregie-
rung und dem Bund auf eine vorrangige Planung, Finanzierung und Fertigstellung innerhalb 
von fünf Jahren hingewirkt werden. 
 
 
Begründung: 
 
Seit Beginn der 90er Jahre wird in Norddeutschland die A 20 als neue Autobahn entlang der Küsten 
von Ost- und Nordsee als Magistrale von Polen bis zu den Niederlanden geplant. In den neuen 
Bundesländern wurden bis 2004 über 300 km Strecke realisiert. In Schleswig-Holstein wurde ledig-
lich die Trasse von der Landesgrenze Mecklenburg-Vorpommern bis Weede gebaut. Der anschlie-
ßende baureife Bauabschnitt als Umfahrung Segebergs wurde aufgrund einer Klage vom Bundes-
verwaltungsgericht gestoppt. Die weiteren fünf Abschnitte einschließlich des Elbtunnels befinden 
sich im Planfeststellungsverfahren.  
 
Der Beschleunigung der Umsetzung des Projektes  A 20 ist die wichtigste Infrastrukturaufga-
be für die Landesregierung.  
 
Die A 20 soll die gesamte Küstenregion von Polen bis zu den Niederlanden verkehrstech-
nisch erschließen und wirtschaftlich beleben, die Ost-West-Verbindung quer durch das Land 
gewährleisten, mit der Fehmarnbeltquerung die Verbindung nach Skandinavien verbessern, 
 



 
 
 
die Westküste an die Märkte südlich der Elbe anbinden, die Umfahrung Hamburgs ermögli-
chen, wirtschaftliche Impulse an die Westküste und in den südlichen Landesteil bringen, 
neue Gewerbegebiete entlang der Magistrale ermöglichen, die touristische Erschließung des 
Landes verbessern, die A 7 als Nord-Süd-Verbindung - einschließlich Elbtunnel – entlasten 
und Gemeinden und Städte entlang der Trasse von vermeidbarem Durchgangsverkehr be-
freien. 
 
 
Gegenwärtig wird die Politik im Land der Aufgabe nicht gerecht. Eine Milliardeninvestition wird damit 
nicht umgesetzt.  
 
Die Koalitionsvereinbarung begrenzt den Ausbau der A 20 in dieser Legislaturperiode (also bis 
2017) auf die Trasse bis zur A 7, obwohl über 80 % der Wähler bei der letzten Landtagswahl Partei-
en die Stimme gegeben haben, die für den ganzen Bau der A 20 sind. 
 
Für kein einziges Neubauprojekt im Land gibt es Baurecht. Der Planungsfortschritt ist kaum sichtbar.  
Dies bedeutet, dass insoweit keine Bundesmittel in das Land fließen. Vom Mittelausgleich zwischen 
den Bundesländern kann für Neubauten kein Gebrauch gemacht werden. Das Volumen der vom 
Bund geforderten Mittel liegt deutlich unter den Vorjahren (zweistelliger Millionenbetrag). 
 
Mittel der EU, die 20 % der Straßenbaukosten der A20, insbesondere des Elb-Tunnels ausmachen 
können, werden nicht beantragt. Die Mittel für Auftragsvergaben an Privatfirmen (Werkvertragsmit-
tel) werden reduziert. 
 
Die Zahl der Straßenplaner wurde halbiert, die antragstellenden Niederlassungen des Landesbetrie-
bes Straßenbau wurden geschwächt, die Planfeststellungsbehörde ausgedünnt 
 
Die beabsichtigte Verbreiterung der A 7 vom Bordesholmer Dreieck bis zur Landesgrenze Hamburg 
vor dem Bau der A 20 bewirkt ein 10 Jahre währendes Verkehrschaos mit endlosen Staus vor dem 
Elbtunnel. Dies schreckt Wirtschaft und Touristen ab und behindert Pendler aus dem Land in die 
Metropolregion. 
 
Die Angebote privater Generalunternehmer  werden nicht ernsthaft geprüft. Ein spürbarer Wille, dies 
zu ändern und das Vorhaben zu beschleunigen ist nicht erkennbar. 
 
 
Das muss geändert werden. 
 
 Der Landtag muss die Landesregierung zu einer Korrektur der Fehlentscheidungen zwingen. Dies 
erwartet zumindest die mehr als 27.000 Bürger, die sich der Volksinitiative  „ Neue Wege für 
Schleswig-Holstein“ angeschlossen haben. Sie sprechen sich nachdrücklich aus für 
 
*   eine zukunftssicher Infrastruktur  
*   einen schnellen Planungsabschluss 
*   eine Realisierung der gesamten A 20 im Land innerhalb der nächsten fünf Jahre 
*   umweltfreundliche Verkehrswege 
*   neue und sichere Arbeitsplätze und 
*   gegen weitere bürokratische und ideologische Verzögerungstaktik. 
 
Wir fordern aus Sorge um die Wettbewerbsfähigkeit des Landes Schleswig-Holstein mit den mehr 
als 27.000 Unterzeichnern eine Korrektur der wenig engagierten, zögerlichen Politik und mehr Ein-
satz für eine zügige Planung und Realisierung der A 20 im Land. 
 
 



 
 
Wir fordern aus Sorge um die Wettbewerbsfähigkeit des Landes Schleswig-Holstein mit den 27.000 
Unterzeichnern eine Korrektur der wenig engagierten, zögerlichen Politik und mehr Einsatz für eine 
zügige Planung und Realisierung der A 20 im Land. 
 
 
 
 
Die Vertrauenspersonen: 
 
 
 
 gez.        gez.        gez. 
Rainer Bruns                            Thies Anhalt                           Dietrich Austermann 
 
 
 
 
Die Vertreter der Vertrauenspersonen: 
 
 
 
gez.         gez.      gez. 
Martin Kayenburg                      Klaus Siebert                       Horst Anhalt 




